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1nternationaler
Gebaert-Wettbewerb 1912.
Der Internationale Gevaert-Wettbewerb 1912 hat nunmehr

seinen Abschluss gefunden.

Die Beteiligung war eine ausserordentlich starke. Es waren über 6000
Einsendungen vorhanden.

Beschickt war der Wettbewerb vorzugsweise durch Deutschland, England,
Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Holland, Italien,
Russland, Schweden-Norwegen und durch die Schweiz. Die eingesandten
Arbeiten sind als ganz hervorragende zu bezeichnen. Es hat sich als notwendig
erwiesen, um mehr Einsender, als ursprünglich vorgesehen waren, auszeichnen
zu können, eine „Internationale Gevaert -Wettbewerb - Medaille 1912“ zu
schaffen, die den Bewerbern mit hervorragenden Arbeiten verliehen wurde. –

Die Medaille wird durch Herrn Professor Curt Stoeving, Berlin, künst
lerisch ausgeführt und ist bereits in Arbeit.
Einem weiteren Teil der Einsender, die eine Auszeichnung verdienten,

wurde ein Gevaert-Diplom zuerkannt.

Die Auszahlung der Bargeldpreise ist bereits erfolgt.

Wir gratulieren den Empfängern der Preise auf das herzlichste und
danken allen Einsendern bestens für das grosse Interesse, das sie dem Gevaert
Wettbewerb entgegengebracht haben.
Mehrere Fachleute, die Gelegenheit hatten, die prämiierten Bilder zu

sehen, äusserten sich wie folgt: -

„Beim Betrachten dieser ausgewählten Bilder können wir Berufs
photographen ausserordentlich viel lernen. Diese Bilder geben eine
Uebersicht des jetzigen Standes der Photographie aller europäischen
Länder. Bisher war es noch nie möglich, ein so wertvolles und eigen
artiges Material beisammen zu sehen. – Es ist Pflicht der Firma Gevaert,
einige grössere Ausstellungen zu veranstalten, um vor allen Dingen den
Berufsphotographen Gelegenheit zu geben, diese ausgewählten Arbeiten
erstklassiger Fachleute aller Länder Europas studieren zu können.“

Wir werden uns der Pflicht, die ausgewählten Arbeiten auszustellen, gern
unterziehen. Es sind für Deutschland und Oesterreich - Ungarn insgesamt
vier Ausstellungen geplant, die bereits in allernächster Zeit stattfinden werden.
Als Ausstellungsorte kommen in Frage:
Für Norddeutschland Berlin, für Süddeutschland. München, für Oester

reich Wien, für Ungarn Budapest.

Wir werden die Veröffentlichung rechtzeitig vornehmen, damit solche
Fachleute, die nicht an den erwähnten Orten wohnen, die Ausstellung eben
falls besuchen können und somit die Gelegenheit, sich über den jetzigen Stand
der Photographie zu orientieren, nicht versäumen brauchen.

Fortsetzung folgt!

Carl Hackl, Gevaert -Werke Berlin
Gevaert-Artikel en gros Direktion Carl Hackl,

Wien VI1, Theobaldgasse 13. Vºr W. 35, Lützowstr. 9.
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Wergrösserungen, Malereien, Skizzen
wie stets in bekannter, bester Ausführung.

Neu ! Neu !
Meln8 Sßplas Wßrlangen

Abteill. f. Br0msilhßr-Druckß
b6St6r ErSatz f. K0hlß. Massenauflagen. Sß Preislisten!

SteinMax Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, strasse 66.
Telephon: 1604.

- -

Photographische Lehranstalt des Lette-Vereins, Berlin.
Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Mit Hilfe der Königlichen Staatsregierung unterhaltene

Lehr- u-Wersuchs-Anstalt
für Bildnisphotographie, wissenschaftliche Photographie und photomechanische Verfahren.

Auszug aus dem Statut: Zweck und Ziel der Anstalt: Die Anstalt, welche als technische Mittelschule mit Tagesunterricht Schülern
männlichen und weiblichen Geschlechts geöffnet ist, bezweckt Ausbildung ihrer Schüler in allen Zweigen der photographischen
Praxis, einbegriffen diejenigen Berufszweige, die sich der Photographie als Hilfsmittel bedienen.

Das Ziel des Unterrichts ist, dass die abgehenden Schüler befähigt werden, eine Berufsstellung als Gehilfen in photographischen
Ateliers und Reproduktionsanstalten, als photographisch-wissenschaftliche Hilfskräfte an Krankenhäusern, Universitätskliniken
und medizinisch-wissenschaftlichen Instituten, als Leiter des metallographischen Laboratoriums von Hüttenwerken, als Gehilfen
und Betriebsleiter in photomechanischen Anstalten anzunehmen. -Beginn des Sommersemesters des 23- Unterrichtsjahres - 10. April 1913

Anfragen sind zu richten: An die Direktion der Photographischen Lehranstalt des Lette-Vereins, Berlin W.3o, Viktoria Luise
Platz 6, von der auch Statut und Lehrplan kostenlos zu beziehen ist.

Wichtige Neuheiten!
Schwerter-Gaslichtpapier, dasGell0t0n- Kunstlichtpapier, bei gewöhnlicher Entwicklung

einen schönen, warmen, braunschwarzen Ton gibt. Kopien sind von
platinierten Mattbildern nicht zu unterscheiden. (S. --

\

Albumat - Pa ier Schwerter - Matt - Albuminpapier, modernes N%SCHWERER-PAPER NA

P 9 sammet-mattes Kunstdruckpapier für alle Ge
schmacksrichtungen. Einfachste Behandlung, in getrennter Gold- und Platin-Tonung, in jedem
Tonfixierbade, sowie im Fixierbade allein. Preisgekrönt.

Albumat-Bütten-P0stkarten, geschmackvolle, künstlerisch wirkende Neuheit.

Selbsttonendes Schwerter-Celloidinpapier,Ä
und kartonstark (dick), sowie selbsttonende Schwerter-Celloidin-Postkarten, glänzend und matt.
Behandlung nur im Kochsalz- und Fixierbade, auch im Fixierbade allein, daher grosse Ersparnis
an Zeit und Geld.

Platon-P aP161, Matt- Celloidinpapier, kartonstark, tont reinschwarz im Platon-Tonfixierbade.
Ferner empfehlen wir noch in bekannter erstklassiger Qualität unsere weltbekannten Sorten:

Celloidinpapier, Christensen - Mattpapier, Platino-Mattpapier,
Mattkornpapier, Aristopapier, Bromsilberpapier, abziehbares
Bromsilberpapier, Negativpapier und Postkarten aller Sorten.

Vereinigte Fabriken photographischer Papiere, Dresden-A.
Generalvertreter für 0esterreich-Ungarn: H. Molitor, Wien IX/2, Währinger Strasse 53.
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R und se hau. [Nachdruck verboten.]

– Zur Platintonung. Die Gebr. Lumière
und Seyewetz haben mit Platin getonte Silber
bilder einer Analyse unterzogen und dabei fest
gestellt, dass in diesen Bildern noch eine be
trächtliche Menge Silber verbleibt.
Ein Quadratmeter des Lumièreschen Neos

papiers (eines Papiers ohne Unterschicht), zu
Kopien mit Platintonung verarbeitet, ergab einen
Gesamtgehalt von o, 175 g Platin und o,o75 g

Silber (also 7o zu 3o Prozent). Ein Quadrat
meter Lumièresches Zelloidinpapier ergab in
gleicher Behandlung o, I 49 g Platin und o,o81 g
Silber (75 zu 25 Prozent). Diese Silbermengen
sind jedoch wesentlich geringer als die bei der
Goldtonung sich ergebenden Beträge.

Die Ausschöpfung der Platinbäder, es werden
hier etwa 9o Prozent aufgebraucht, is

t

praktisch

eine viel vollständigere als die der Goldton
bäder.

Der günstige Einfluss der Säuren in den
Platintonbädern scheint durch die Ionisation des

Platinchlorürs veranlasst zu sein; diese geht
leichter in einem sauren als in einem neutralen
Medium vor sich.

– Entwicklung von Gummidrucken
mit Sägemehlbrei. In dem alten Artigue
prozess, sowie bei dem jüngeren Fressonpapier,

bei Höchheimers Gummidruckpapieren und
ähnlichen Kopierverfahren findet die Entwick
lung des Bildes bekanntlich mit Sägemehlbrei
statt. R. Zima hat nach einem Bericht in der
„Photogr. Korrespondenz“ Nr. 628 die Beob
achtung gemacht, dass die Entwicklung derartiger

Bilder trotz korrekter Behandlungsweise bis
weilen sehr langsam und unvollkommen vor
sich geht, und schreibt die Ursache dieser Mängel

der ungenügenden Qualität des verwendeten
Sägemehlbreies zu. Das Sägemehl enthält mit
unter gerbende Substanzen (wie Tannin, Gerb
säure); diese werden natürlich bei der Entwick
lung des Bildes härtend auf die Bildschicht
wirken, so dass die Auflösung der nur wenig
oder gar nicht belichteten Schichtteile erschwert
wird.

F

Diesem Uebelstande kann in einfacher Weise
abgeholfen werden, indem man das Sägemehl

vor der Verwendung zunächst mehrmals mit
Wasser auskocht und so von diesen Stoffen
befreit.

– Aluminiumanstrich für Projektions
schirme. Es ist bekannt, dass man mit Ueber
zügen von sehr feinem Aluminiumpulver Pro
jektionsflächen grösster Helligkeit erhalten kann.
Dabei wird aber ein Zusatz erforderlich, um
einen genügend widerstandsfähigen und matten
Ueberzug zu erreichen. Cavillier hat in der
artigen Präparationen sehr interessante Ver
suche angestellt und gibt einige Ratschläge,

um Misserfolgen in der Bereitung des Anstrichs
vorzubeugen.

Dem Metallpulver ist zunächst Kalkweiss
oder eine andere weisse Farbsubstanz zur Er
zielung einer matten Oberfläche zuzufügen. Man
kann das Pulver nicht mit Lacken versetzen,
denn das würde einen Spiegel, aber keinen
Projektionsschirm ergeben. Es ist andererseits
unmöglich, einen Anstrich mit Kleister herzu
stellen, das Metall wird damit im Laufe der
Zeit angegriffen.

Gute Resultate haben sich bei Verwendung
eines Anstrichs mit Kasein als Basis ergeben,
dessen Präparation leicht wie folgt ausführbar
ist: In eine sehr verdünnte Kalkmilch, die Iog
fein pulverisierten, ungelöschten Kalk enthält,
werden 3o g gewöhnliches Kasein eingerührt.

Man bringt ferner unter Erhitzen 2
o g Spanisch

weiss und 2
o g sehr feines Aluminiumpulver

dazu. Die mit dieser Mischung erhaltene Schicht
stellt eine weisse, metallische Mattfarbe dar, die
gegen Reibung genügend widerstandsfähig ist,
nichtsdestoweniger ist dieselbe vorsichtig zu be
handeln („Photo-Revue“ Nr. 2).– Die Dauer des Fixierens. Es ist
schon oft beobachtet worden, dass eine sehr
starke Fixiernatronlösung langsamer arbeitet,

als eine solche von mittlerem Gehalt, aber
bisher scheinen über diesen Punkt keine ein
gehenderen praktischen Untersuchungen an
gestellt worden zu sein. P

.

F. Visick hat in

dieser Richtung einige Versuche unternommen
und gefunden, dass e

s einen besonderen Mittel
gehalt gibt, wo die Wirkung am rapidesten ist,
während andererseits eine sehr starke Lösung
nur noch eine geringe Fixierkraft zeigt. Das
letztere Ergebnis erforderte einen Gehalt von
etwa 75o g Fixiernatron auf 5oo ccm Wasser,
was praktisch ungefähr einer gesättigten Lösung
entspricht, wobei eine fast achtmal stärkere

23
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Lösung vorliegt, als bei dem gewöhnlichen
Fixierbad. Für Negative scheint eine Konzen
tration von etwa 12o g Fixiernatron auf 5oo ccm
Wasser am schnellsten zu wirken, und das wäre
auch die gewöhnlich benutzte Zusammensetzung.

Eine schwache Lösung, etwa I :8, oder eine
1ooprozentig starke, beide fixieren langsam

und beinahe die gleiche Zeit, nämlich ziemlich
viermal so lange als das normale 2oprozentige

Bad. Die relative Geschwindigkeit dieser ver
schiedenen Bäder ist interessant, aber es muss
hierbei nicht vergessen werden, dass die Fixier
dauer sich beträchtlich mit der Temperatur
ändert, und wenn derartige Vergleichsversuche
angestellt werden, so müssen die Temperaturen
völlig konstant gehalten werden. Ferner ist für
die Bestimmung einer festen Zeitdauer auch das
vorliegende Plattenfabrikat von Belang; manche
Marken fixieren viel schneller, als andere Fabri
kate unter genau gleichen Verhältnissen.
Was die Praxis anbetrifft, so ist jedenfalls

dem Fixierprozess, sofern keine zwingenden
Ausnahmegründe vorliegen, genügende Zeit zu
geben. Man halte bei der alten Methode fest,

die Platte, nachdem das Negativ geklärt ist,

noch weiter die gleich lange Zeit in der Lösung
zu belassen („British Journal“ Nr. 2741).
– Bleichbad im Bromöldruck. Rudolf

Zima hat das von Dr. E. Mayer empfohlene
Bleichungsbad, bestehend aus:
Wasser W . 2 Io ccm,
Kaliumbichromat I 8,
Bromkali 6 „
Kupfersulfat 6 „
Salzsäure I: Io . I ccm,

ebenfalls verwendet und recht brauchbar be
funden. Während bei dünneren Bromsilber
papieren die Lösung ziemlich rasch und tadellos
arbeitete, beanspruchte das Ausbleichen bei
stärkeren Papieren eine Dauer von 15 bis 2o Mi
nuten und vollzog sich hier auch mitunter un
vollkommen. Versuche, diesen Uebelstand zu
klären, ergaben, dass zu geringer Salzsäure
gehalt die Ursache der Erscheinung war. Zima
empfiehlt daher, wenn der Ausbleichprozess zu
langsam vonstatten geht, der Lösung tropfen

weise konzentrierte Salzsäure (eventuell bis zu
I ccm) zuzufügen, zumal letztere bei nicht zu
grossem Ueberschuss die weitere Behandlung
nicht stört.

Zu obigen Ausführungen bemerkt nun Dr.
E. Mayer, dass der Stand der langsamen
Wirkung des Bleichbads nicht in der Lösung
selbst zu suchen sein dürfte, da sich geschilderte
Beanstandung bei ihm nicht ergeben habe. Es
kommt dagegen manchmal vor, dass Bromsilber
bilder anscheinend nicht ausbleichen; das Bild
bleibt voll stehen und verändert seine Farbe
nur von Schwarz nach Bräunlich. Ist dieser
Farbenwechsel eingetreten, so ist das Bild als
ausgebleicht anzusehen, denn die Farbe ver
schwindet in den folgenden Säure- und Fixier
bädern spurlos.

Schwierigkeiten beim Ausbleichen sind meist

auf folgenden Umstand zurückzuführen: Richtig
bis reichlich exponierte Bromsilberkopien, die
voll ausentwickelt werden, haben oft stellen
weise einen bis auf den Grund der Schicht
gehenden, dichten und schweren Silbernieder
schlag. Ein derartiges Bild bleicht allerdings
sehr schwer aus. Es hat sich jedoch erwiesen,

dass es bei für den Bromöldruck bestimmten
Bromsilberkopien gar nicht erforderlich ist, diese
voll auszuentwickeln. Abgesehen davon, dass
erwähnte Bilder schwer ausbleichen, bleibt an
jenen Stellen, die den stärksten Silbernieder
schlag besitzen, stets eine gelbliche Verfärbung
der Gelatine zurück, die störend wirkt, wenn
betreffende Bildteile etwa uneingefärbt bleiben
sollen. Dr. E. Mayer empfiehlt daher, die Brom
silberdrucke für das Bromölverfahren nicht voll
auszuentwickeln; ein zarter Silberniederschlag
genügt schon vollauf. Einem allzu reichlichen
Zusatz von Salzsäure möchte Mayer nicht das
Wort sprechen; das Bild bleicht in diesem Fall
wohl rascher aus, bearbeitet sich aber entschieden
schwerer als Kopien, die mit der Mayerschen
Zusammensetzung des Bleichbades behandelt
worden sind. Den von Zima erwähnten Unter
schied zwischen schwächeren und stärkeren Brom
silberpapieren konnte Dr. Mayer bisher nicht
feststellen („Phot. Korrespondenz“ Nr. 627, 628).

--De-º-roG

4/

Innungs- und Vereinsnaehriehten.
(Für diese Nachrichten übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Photographen-Innung (Zwangsinnung)
zu Berlin.

Geschäftsstelle: SW. 48,Wilhelmstr. 6. Fernspr.: Amt Nollendorf 1428.

Wir bitten unsere Mitglieder, zur Kenntnis nehmen
zu wollen, dass Herr Rechtsanwalt Dr. Litterscheidt,

Berlin W. 57, Bülowstrasse 89, Telephonanschluss: Amt
Kurfürst 9921, Syndikus unserer Innung geworden ist.
Herr Dr. Litterscheidt gibt allen Innungsmitgliedern

kostenlose Rechtsauskünfte mündlich und telephonisch.

Wir richten darum an alle Mitglieder das Ersuchen,
etwaige Prozessvertretungen unserm Syndikus über
tragen zu wollen.

Der Vorstand:
Hugo Kammer,
I. Schriftführer.

Heinr. Lichte,
I. Vorsitzender.



2. BEILAGE ZUR PHOTOGRAPHISCHEN CHRONIK.
Nr. 23. Halle a. S., 19. März. I9 IZ.

Direkt kopierendes Kohlepapier.
Kunstdruck-Papier, matt, albuminähnlich.
u Aristo – F’apiere:
Concordia, glänzend, und Mignon, matt.

Baryt-Papiere in jeder Art.
EDmil Bühler, Schriesheim bei Heidelberg.

HEEEEEEEEEEK - EXXXXXIEEEEEEE

- Warum
inserieren wir nicht mehr mit Preis
angabe für Bromsilber-Vergrösserungen?

– Darum, -

=

weil in neuerer Zeit die Fachblätter auch von vielen Amateuren und
Privatpersonen gelesen werden, wie wir häufig durch Anfragen aus dem
Leserkreis erfahren. Da es nun unseres Erachtens nicht im Interesse
der Photographen liegt, dass jeder Nichtfachmann über die Preise, die
wir unsern Geschäftsfreunden berechnen, unterrichtet ist, so haben wir
uns schon vor Jahren entschlossen, für Bromsilberbilder, die ja speziell
in Frage kommen, keinerlei Preise mehr zu veröffentlichen. . . . . . .
Wir liefern Vergrösserungen in anerkannt guter Ausführung zu

sehr mässigen Preisen und stehen jedem Photographen mit direkter
0fferte, sowie Sonder-Angeboten für Ausstellungszwecke gern zu Diensten.

Vereinigung Deutscher Vergrösserungs-Anstalten
Max Breslauer, Leipzig.
M. Hartwig, Lützschena- Leipzig.
Max Lusche, München.
Karl Müller, Memmingen. Berlin.

Geschäftsstelle: Eduard Blum, Berlin.

C. v. Salzen, Hamburg.
F. Spacek, Hamburg.
Künstler-Vereinigung „Veronika“,

Künstlerische

Aquarell-Kolorits
von Photographien jeder Grösse und

aut jedem Papier zu mässigen Preisen
fertigt an

Berlin S. 42I. SerWas, Ä. #
Telephon: Amt Moritzplatz, 7537.

Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S.

Lehrbuch W

der praktischen Photographie
Von Prof. Dr. A. Miethe.

2. Auflage.

Preis in hochelegantem Ganzleinenband Mk. 10,–.
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Wer-kauf- und Tausch-Wermittlung
des Gentral-Werbandes Deutscher Photographen-Wereine- J- P

Für viermaliges Erscheinen einer Annonce zahlen die Mitglieder I,5o Mk., welcher Betrag, dem Auftrage
beigefügt, im voraus an den Leiter der Geschäftsstelle, Herrn P. Strnad, Hofphotograph, Erfurt, Arnstädter
Strasse 5, zu senden ist. Für die Vermittlung werden 5 Prozent und die Unkosten von der Depotsumme in
Abzug gebracht.

Verkauf
–

= V. d Verkaufs
Nr. Tºsh Geg e n stand Neupreis preis

Gº Mk. P. Mk P.

61 | V. | Voigtländer-Porträtobjektiv für Visit und Kabinett . . . . . . . . 25O – I25 -
62 | V. | Voigtländer. Euryskop für Gruppen (3o: 4o cm) . 45o – 2oo –
63 V. Steinheil-Gruppenaplanat 24:3o cm) . . . . . . . . . . . . . . . ? –

Ä
ssgmgm.

64 | V. | Reisekamera 3o: 4o mit kräftigem Stativ und drei Buchkassetten . . . . ? – 5 |–
65 V. | Voigtländer-Euryskop, Serie IV, Nr. 7, sehr klar arbeitendes Instrument 52o | – | 2oo |–

500 Hand-Kameras
fºtelier-Kameras

1.
-ºo-sues (sgºw«Gºerkenvºrseses

6erLeisegang. Berſin.seensud, LieferseesowerMoerseWººdsge-SaodosLees-vuses

ERSATZ
mr Schlagstempßl.
Gummißrt8 Etlk8tt8n lm Farb
ton der ph0tograph. Kart0nS.
Saubere, gut lesbare Schrift. –

Muster versendet

Ed- Lieberknechts
Hannover 16, Edenstrasse 5.

Telephon: 5Io8.
–à–

Bromsilber-Postkarten
Marke „Joss“ (I

.

Qual.) Ioo St.
1,8o Mk., rooo St. 17,5o Mk.,

5ooo St. 8
o Mk., 1oooo St.

15o Mk.-

ualität"rooSt. I,6oM.,
Iooo St. I4,5o Mk., 5ooo St.

à Mk., zoooo St. 135 Mk.

. Qualität“ rooSt. 1,35 Mk-,
Iooo St. 2,5o Mk.

99 Cellolein-,
Aristo-,

OO Bromsilb.

licht-Papiere und -Postkarten

L Qualität billigst. (798),

Prelsllste gratis und franko
Muster gegen 5

0 Pf. in Briefmarken.
«Joha- Vaterloºss,
Berlin O., Beymestrasse 29.

(91)

Verschiedene S.

Gelegenheitskauf!
Bromsilberpostkarten,
halbmatt – matt – glänzend.
1ooo St. I. Qualität . I4 Mk.
Iooo „ II. Py • • IO «

Gaslichtpostkarten,
Iooo St. I. Qualität . 16 Mk.
IGOO PºdII. - y W

.

22 9 9
Bromsilberpapier, weiss, matt,

69 9:rº ro
:

5 ra
:

6
“

n
a
:

7
.

2,7oo 85 I,go 3,3o 3,7o M.
Nur solange Vorrat reicht Per
Nachnahme Porto u

. Emblg. extra.
Bestellungen unter A. 202 an die
Exped. d

. Ztg. erbeten.

Dr. Th.Wieland,
Pforzheim,

Gold- und Silber-Scheide
anstalt – Platinaffinerie.
Ausarbei und Ankauf
photogr, Abfälle u. Rückstände.
Herstellung von Gold-,
Silber- und Platin-Salzen.

garantiert I. Qualität, per Ioo Blatt

Photolithographien
und

Lie h t d r" u e k e

in bester Ausführung, sowie

feinste Ansichtskarten

in allen Ausführungen und in

billigster Berechnung liefert

IGeorg Alpers jun-,
Hoflieferant Sr. Durchlaucht

des Fürsten zu Schaumburg-Lippe

Hannower 2
AMuster gratis und franko.

D=T

Fü
r

Reise
Photographen,
die nicht Zeit haben, ihre Bilder
selbst fertigzustellen, übernimmt alle
Arbeiten zu billigsten Preisen

Karl Müller, Hoſphotograph,
Photogr. Kunst- u. Vergröss-Anstalt,
Memmingen (Bayern).

Preisliste gratis und franko.

D
C v
.

. . .» - C - -

S Ov/, r. - - -

. - - Ir, " - Paper
ppen industrie GmbH

7 O - P „Wo, . . :ue - . . E
- / e 2

T
Da

- -

WÄ oder von
anderen Kunstanstalten als

aumausführbar abgelehnte
Aufträge übernimmt unter Garan
tie für erstklassige künstler. Aus
führung das seit 1888 bestehende« pezial-Atelier
für schwierige Retouchen, .

Vergrösser. u. Malereien

Berlin NW, 23, Schleswiger Ufer 5Bjk
j“
-Ä Sie gratº Probebogen j

Bostollbuch fü
r

Photographen
nach neuester V

mit 2
5

5
0

7
5

100 Bog. gut geb.

WYTE.ETF5TFTEHTrºTSCHE
Mit Register 7

5 Pfg. mehr.

Wild. Langguth, Esslingen a. M
.
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der . . . mºrrº n ...", unter
eg Alsdiposken ºhſt
Ndische hunstdmsdf . . ."Ä 9 2 ,Men wus.Iºniº jÄ Ä
Kudelmann,
Leonberg (Württ.)

Worgrösserungsanstalt

Alle Wer-fahren

-
Spezialität: Sepia.

Nr. 23

Handlung photograph. Bedarfsartikel
(gegr. I9oI), mit guter Kundschatt, feste Lieferungen, Umsatz durchschnitt
lich 18 Mille, noch bedeutend erweiterungsfähig, steht wegen Beteiligung
an auswärtigem Unternehmen für sofort oder später zum reinen Wert
zu verkaufen. Erforderlich etwa 7ooo Mk., Anzahlung nach Ueber
einkunft. Bei Barzahlung ermässigt. Käufer wird auf Wunsch eingelernt.
Reflektanten erfahren. Näheres unter A. 211 durch die Exped. d. Ztg.

wwwwwwwwwwwww.

mit Firma u. Jahreszahl, extra f.
Photograph., empfiehlt billig u.
schön Konopac & Co.,
Elberfeld, Neue Nordstr. 3b.

akiºllºſkºkºſak Mºſk

Afeller- Il. RCIICK(IMCrſ
40X50, mit 2 Rolljalousiekassetten,
div. Einlagen, Reisestativ, Koffer
tasche; dazu: schw. Tischstativ., vier
triebig, alles für 4oo Mk., Neupreis

8oo Mk.; Suter-Aplanat A
,

Nr. 5
,

für 24 ×3o Pl, sehr gutes Objektiv,
für 15o Mk. zu verkaufen; Neupreis:
24o Mk. Zur Ansicht gegen Depot. .

Abbild. werden zugesandt. Offerten
erb. unt. A. 167 a

n die Exp. d. Ztg.

Angehote.

Tüchtiger

Mß-lPRÄMIE.
wird für die Saison zu sofortigem

Antritt gesucht. Angebote mit Zeug

missen, eig. Porträt und Gehalts
ansprüchen erbeten an (188)

B
. Johannes,

k. u
.

k. Hofphotograph,

Meran-Obermais.

WWWIBMWB WWWW

Gehilfe fü
r

Alles,
der im Operationsfache Gutes leistet
und mit Formenverständnis Negat.
retouchiert, wird gebeten, Offerten
mit eigenem Porträt, Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr. zu senden an
Paul Saurin,

Marienburg (westpreussen).

Stellennachweis.

Tüchtiger Mitarbeiter sucht

„ÄVertrauensstellung Ä

nahme und kl. Retouche in gutem
Geschäft. Offerten erbeten unter

A. 199 a
n

die Exped. d. Ztg. etb.

Junger, gebildeter Operateur,
Laborant und Retoucheur
sucht als solcher zum 1

. April eine
dauernde Stellung. Suchender ist
auch mit allen übrigen Arbeiten
bestens vertraut, speziell im Ver
grössern für Kohle, Platin u

. Brom
silber. Selbständiger Posten bevor
zugt. Tadellose Zeugn., Auszeich
nungen u

. Proben stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten erbeten a

n G. M.,
Hannover, Höfestrasse 27. I.

Gehilfe für Alles,
selbständiger Arbeiter, 2

4 Jahre alt,
spez flotter Negativ- u. Positiv
Retoucheur für jede Grösse,
sucht für sofort Stellung. (2 IO)

Offerten mit Gehaltsangabe er
beten a

n , Photograph“, Kon
stanz am Bodensee, Braunegger
Strasse 14.

Strebs. junger Mann, 18!/2 J. alt,
sucht zum I. April in gutem Ge
schäft Stellung als Gehilfe für
Alles, spez. Neg.- u

. Pos - Retouch.
Selbiger macht auch gute Aufnahm.

in und ausser dem Atelier und ist

in allen Fächern selbständiger Ar
beiter. Gekl. Angebote erbeten an
Wilhelm Rahn, Photogr., Karls
berg bei Grünstadt (Rheinpfalz).'

Gebild. Fräulein, 3o J. alt,
sucht z. 1. April oder später
Stellung a
ls (203)

Empfangsdam6
und für kl. Retouche, oder als

Gehilfin für Alles,
Auch ins Ausland. Gewandte
Umgangsform., sehr gewissen
haft, gute Zeugnisse z. Seite.
Offerten erb. a

n Margot
Mowitz, Erfurt, Paulstr. 1o.

Tüchtige, gebildete (2o1)

Empfangsdam6,
welche d. Positivretouche beherrscht,

sucht z. 1. April oder früher Enga
gement. Offerten a

n F.W., per
Adr.: Trümpler, Dortmund, Weber
strasse 23, erbeten.

- s

ºd Y"

d * -
,
y - Verlag

Modernen
Mit acht Abbildungen im Text. – Preis Mk. 1,–.

Das Arbeiten

FlachfilmpaCkungen.

º

Von G. Mercator.

von Wilhelm Knapp in Halle a
.

S
.



Nr. 23 PHOTOGRAPHISCHE CHRONIK.

dº-
- - - - - - - m- -
- - - - -

--
------

= Entwürfe,
Zinkätzungen Zeichnungen

LLERHALLEs ÄÄÄ

F. Spacek, Kunstanstalt, Hamburg 25,
Borgfelder Strasse 67.

Eigenes Geschäftshaus. Telephon: Gruppe 7, 6598.

WergrösserUngen

In RTOMIEllhLI, Tchour u
n
d

Kepl, ro
h

u
n
d
retouchiert.

Photo-Skizzen, Uebermalungen in 0el,

Aquarell und Pastell, sowie Kohle- und
Platindrucke, Papier- und Glasnegative.

Moderne Aufmachungen.
Netteste Preisliste franko. Lieferung prompt.

W sich mit dem Vertrieb von Semi-Artikeln befasst, sollte sich

G r unbedingt auch über meine langjährige Spezialität

2cht eingehrling feuer-Emaille
orientieren. Kenner und bessere Kunden hBW0rzugen 8chte Erzeugnlsse.

–

LL

vºr. Sie Preisliste. Alhßrt SßhittBIhßlm, SÄÄt
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Photographen -Zwangsinnung zu Strass
burg und für den Bezirk Unter-Elsass.
Die verehrlichen Mitglieder werden hiermit höf

lichst gebeten, die Beiträge von Januar 1913 bis Juli,
von 8 Mk., sowie Gehilfen- und Lehrlingszuschüsse und

eventuell verfallene Strafen für unentschuldigtes Fehlen,

dem Kassierer bis zum 2o. d. M. einzusenden. Nach

diesem Zeitpunkt erfolgt Einziehung durch die Post,

zuzüglich Portospesen.

I. A: Jul. Sie vers, Kassierer,
Strassburg i. E., Margaretengasse I2

s=Def-T-reº

Fränkiseher Photographen-Bund (E. V.).
Korporatives Mitglied des Central-Verbandes Deutscher Photo

graphen-Vereine und Innungen (J. P.).
Einladung.

Wir geben hiermit bekannt, dass unser diesjähriger
Geselliger Unterhaltungsabend am Mittwoch,
den 26. März, abends 8 Uhr, im „Thiergärtnertor
turm“ in Nürnberg stattfindet.
Wir laden hierzu alle unsere Mitglieder, insbesondere

unsere lieben auswärtigen Kollegen, geziemend ein

und hoffen auf eine recht zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

«–Ds-DE-G

Verband Meekelenburg- Pornmerseher
Photographen.

Als Mitglied hat sich gemeldet:

Herr J. Waldherr, Photograph, Parchim i. M.
I. A.: Fritz Heuschkel, Schriftführer.

s–DeS SºC

PAteliernaehrie.hten.
Bühlau. Herr Willy Preusch hat das Photo

graphische Atelier Gartenstrasse 2 neu eröffnet.
Charlottenburg bei Berlin. Herr Photograph

Curt Meyer verlegte sein Atelier von Kantstrasse 141
nach Berlin-Steglitz.

Chemnitz. Herr Paul Klaus hat sein Photo
graphisches Atelier nach Reitbahnstrasse 14 verlegt.

Grevesmühlen. Herr Photograph Koch ver
kaufte sein Geschäft in der Lübschenstrasse an Herrn

Photograph Pfeifer in Parchim.
-DOG

PAus der Industrie.
Die Kunstanstalt Max Breslau er in Leipzig,

Steinstrasse 66, versendet ein Rundschreiben über ihre

neu eingerichtete sogen.„ Kilometer photographie“.
Herr Breslauer sagt dort unter anderem folgendes:
„Jeder Fachphotograph kann seinen Umsatz und daher
auch sein Einkommen bedeutend vergrössern, wenn

er Aufnahmen von Gruppen, Maschinen und Gegen

ständen jeder Art für Industrie und Reklame macht.
Ich habe mir zur Aufgabe gemacht, solche mir ein
gesandte Negative in einer besonderen neuen Abteilung

maschinell zu vervielfältigen (sogen. Kilomerphoto
graphie) auf einem Papier, welches sam m etartige
Tiefen und weiche Uebergänge besitzt, daher

I 47

mindestens so gut wie Kopien auf Mattzelloidinpapier,

vor allem viels billiger als letztere und in wenigen
Stunden zu liefern sind. Sie sind daher in der Lage,

allen Interessenten, deren es sehr viele gibt, sehr preis
werte Offerte zu unterbreiten und auf diese Weise

Ihren Umsatz bedeutend zu vergrössern.“ – Fach
photographen erhalten sofort Preisliste und weitere Be
dingungen.

•–DC-GG –

Gerie.htswesen.
Schadenersatzpflicht eines Geschäfts

führers für Nachteile, die der Prinzipal in
folge mangelhafter Befähigung des Geschäfts
führers erleidet. [Nachdruck verboten. Dass der
Geschäftsherr nicht bloss das Recht hat, einen An
gestellten sofort zu entlassen, wenn er sich vollständig

unkähig zur Ausfüllung der von ihm übernommenen
Stelle erweist, sondern dass er obendrein noch Schaden
ersatzansprüche gegen ihn geltend machen kann, lehrt

ein Fall, der vor dem Oberlandesgericht Stuttgart zur
Entscheidung gelangte.

Eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung hatte
einen Geschäftsführer angestellt. Nach seinem Enga
gement äusserte sich letzterer nachweislich dahin, er
zweifle, ob er dem Posten gewachsen sei, und tatsächlich

war er es auch nicht. Nach einiger Zeit sah sich denn

auch die Gesellschaft veranlasst, den Geschäftsführer

seines Postens zu entheben, weil die Gesellschaft unter

seiner Leitung gar zu viele Fehlschläge erlitt.

Der Entlassene klagte auf Weiterzahlung seines
Gehalts, da die Entlassung, dem Vertrage zuwider,

vorzeitig erfolgt sei. – Die Beklagte machte auf
rechnungsweise Schadenersatzforderungen geltend; die

Nachteile seien dadurch entstauden, dass der klagende

Geschäftsführer vollständig unfähig zur Bekleidung der

von ihm übernommenen Stellung gewesen sei.

Das Oberlandesgericht Stuttgart war der Meinung,

dass der Geschäftsführer einer Gesellschaft mit be
schränkter Haftung nicht für alle Fehlschläge verant
wortlich gemacht werden könne, die das Geschäft,

welches er leite, zu erleiden habe. Nur dann könne

von einem Verschulden die Rede sein, wenn die Fehl
schläge auf Massnahmen zurückzuführen seien, die

kein ordentlicher Geschäftsmann ergriffen haben würde,

die also vom Standpunkte eines solchen Geschäfts
mannes offenbar als verfehlt zu bezeichnen wären.

Würde der Geschäftsführer solcher offenbar verfehlter

Massnahmen, die der Gesellschaft Nachteile verursachten,

überführt, so köante er sich nicht damit entschuldigen,

dass ihm die Befähigung zu der Geschäftsführerstelle
gefehlt, und dass er sich vor Uebernahme des Postens

in diesem Sinne ausgesprochen habe. Im Gegenteil

würde das beweisen, dass er wissentlich gefehlt hat;

denn natürlich durfte er eine Stellung, zu deren Be
kleidung er unfähig war, nicht annehmen. Mit dem
Antritt einer Stellung übernimmt der Angestellte die
Gewähr dafür, dass er die zur Erfüllung der ihm über
tragenen Verpflichtungen erforderlichen Fähigkeiten

besitzt. (Oberlandesger. Stuttgart, III., 235/12.) rd.
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Kleine Mitteilungen.– Die Chemische Fabrik Griesheim - Elektron
hat es mangels einer amtlichen Statistik unternommen,

die durch deutsche Zeitungen bekannt gewordenen
Unglücksfälle durch Benzin zusammenzustellen. Die

Statistik kann natürlich einen Anspruch auf Vollständig
keit nicht machen. Es können einmal nicht sämtliche

in den Zeitungen enthaltenen Notizen der Fabrik zur
Kenntnis gelangen, und dann werden wohl auch nur
die bedeutenderen Unglücksfälle in den Zeitungen ver
öffentlicht. Im Jahre 1912 sind 166 Unglücksfälle durch
Verwendung von Benzin festgestellt worden, davon

173 schwere Verletzungen, 63 leichte Verletzungen und

49 Todesfälle. Dies zeigt wieder, wie ernst die Gefahren
sind, die eine unvorsichtige Behandlung des Benzins
infolge seiner leichten Entzündlichkeit und Explosions
fähigkeit mit sich bringen kann.
– Süddeutscher Drogistentag 1913. Der

Bayrische Drogisten-Verband (E. V.), Sitz München,

hat beschlossen, im August d. J. in München einen
Süddeutschen Drogistentag abzuhalten, der starken Be
such zu erwarten hat. Anlässlich dieser Tagung wird
der Verband vom 14. bis 31. August in den städtischen
Ausstellungshallen die Erste Grosse Süddeutsche
Drogisten-Fachausstellung veranstalten, die so
wohl für alle Fachleute wie für das grosse Publikum
des Interessanten viel bieten wird.

e-De-D-eG

Fragekasten.
a) Teehnisehe Fragen.

Frage ..
.

Herrn R
.

in N
.

Is
t

e
s statthaft, dass

der Pächter eines Hofphotographen-Ateliers inserieren

darf: Hofphotograph X, Inhaber: Y
,

sowie die Firma
Hofphotograph X, nebst Wappen am Haus führen?
Antwort su Frage . . Der Hofphotographentitel

darf von dem Pächter oder Käufer eines Ateliers nur

mit ausdrücklicher Erlaubnis desjenigen geführt werden,

der den Titel verliehen hat. Der Titel ist rein per

sönlich. Eine Firma darf übrigens nur geführt werden,

wenn diese im Handelsregister eingetragen ist. Gegen

die obige Firmierung liesse sich unter Umständen auch
auf Grund des Wettbewerbsgesetzes vorgehen. Kg.
Frage 6

. Herr W. W. in St. In letzter Zeit sind
mir mehrere Platten verschiedener Zeit durch Bildung
kleiner, roter Pünktchen, wie auf beiliegenden Platten
ersichtlich, verdorben. Ein Ablackieren und noch
maliges Fixieren liess die roten Flecke durchsichtig

werden. Woran liegt der Fehler, und wie könnte ich
solche Platten noch retten?

Antwort su Frage 6
. Die beobachteten Flecke

sind dadurch entstanden, dass die Platten bei feuchtem

Wetter auf Zelloidinpapier oder ähnlichem Auskopier
papier kopiert wurden und lösliche Silbersalze durch
die Lackschicht hindurch bezw. durch kleine Fehler

derselben aus dem Papier in die Gelatineschicht über
gegangen sind. Wenn Ablackieren und kurzes Aus

fixieren keine Hilfe bringt, so ist unserer Erfahrung
nach nichts damit weiter zu machen.

-

Frage 7
. Herr G
.

L. in D
.

Ich habe eine Blitz
aufnahme, 4

o × 5o cm, gemacht. Die Platte ist beim
Entwickeln stark geschleiert, so dass sich die schwarzen
Röcke der Herren wenig abheben. Gibt es eine Ver
stärkungsmethode, um diesen Fehler zu verbessern?

Antwort su Frage - 7. Wenn Platten, wie e
s in

diesem Falle zu sein scheint, unterentwickelt worden

sind, so bleibt im allgemeinen nichts weiter übrig, als

dieselben bis zum Verschwinden des Schleiers mit ge
wöhnlichem Blutlaugensalzabschwächer abzuschwächen

und schliesslich nach gründlichem Waschen mit Queck

silber zu verstärken. Ist die Platte nach der Ab
schwächung sehr dünn, so ist eine Uran verstärkung

allerdings unter sorgfältigster Behandlung und gründ

lichem Waschen der Platte mehr zu empfehlen.

Frage 8
. Herr E
.

C
.

in H
.

Ich möchte anfragen,

ob e
s praktisch und ratsam ist, im Dunkelzimmer bei

elektrischem Licht Platten zu entwickeln. Wo bekommt

man gute Rubinbirnen, und welche Brennstärke muss
die Kerze haben?

Antwort su Frage 8
.

Die Rubinbirnen des

Handels sind im allgemeinen nicht genügend sicher,
e
s empfiehlt sich daher, elektrische Birnen aus ge

wöhnlichem matten Glase zu verwenden und diese in

eine mit Rubinglas verglaste Laterne einzusetzen, genau

wie e
s mit Petroleum- oder Gaslampen geschieht. Die

käuflichen Lampen sind so unegal im Fabrikat, dass
sich zwar gelegentlich einmal eine brauchbare darunter
findet, meist aber die Gefahr des Schleierns in hohem
Grade besteht.

b
)

Reeheliehe Fragen.
Frage 25. Herr F. W. in F. 1. Darf ein Amateur

oder Photograph eine Aufnahme, ob Porträt oder

Architekturaufnahme usw., die von einem anderen

Amateur oder Photographen hergestellt ist, nachbilden?

2
. Darf eine abgebildete Person irgend einem

anderen Photographen die Nachbildung der Original
aufnahme gestatten?

Antwort su Frage 25. 1
. Ein Amateur oder Photo
graph (das Gesetz macht hier keinen Unterschied) darf
Originalaufnahmen nachbilden, wenn der Besteller das

Urheberrecht ausüben darf, was im einzelnen Falle von

den besonderen Umständen abhängt. Ein ihm ohne
besonderen Auftrag unter die Hände kommendes Bild.

darf e
r gemäss § 18, Abs. 1
,

des K
.
G
.

zum eigenen
Gebrauche vervielfältigen. Auf jeden Fall hat der
Photograph aber das Recht der Vervielfältigung eines

fremden Bildes von dem Recht der Verbreitung

zu unterscheiden, das in jenem Recht nicht enthalten

ist. Im übrigen is
t

die Frage zu allgemein gestellt,

so dass sie nicht als auf alle Fälle anwendbar beant
wortet werden kann.

Antwort a. Ja, vergl. § 18, Absatz 2
,

des K
. G.

Dr. Sch.

Für die Redaktion verantwortlich: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. A
.

Miethe in Berlin-Halensee.
Druck und Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S.
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MEYER ARIs rosTIGMATE
agna ++ Bildwinkel ca. 900 F: 5,5 F: 6,8 D. R.-P. 12556o

Erstklassige Universal
– Ä Anastigmate

ſ FF von Weltruf!
Für Moment-Photographie, Atelier- und technische Arbeiten

Hervorragende Schärfe und Brillanz - - - - Mässige Preise

Spezial-Objektive:

Atelier-Schnell-Arbeiter F": 3
Objektiv-Sätze a Tele-Objektive
Anpassen an Hand-Kameras ohne Nebenspesen . . . . Katalog Nr. 22 kostenlos

Optisch-Mechanische Industrie- Anstalt

Hugo Meyer & Co., Görlitz i. Schlesien

Ein Urteil Einer meiner neuen Kunden schreibt:
,,Die mir bis jetzt gelieferten Arbeiten finde

ich vorzüglich, wohl das Beste, was mir bis jetzt
von Vergrösserungs-Anstalten geliefert wurde.“

Ernst Damm, Magdeburg -S.
Vergrösserungen – Sepias – Malereien – Skizzen usw.

Konkurrenzlos! „Hansa“-Platin- Kartons a
u
ſ

Prima Qualität, extra stark, in tadelloser Ausführung.

Dessin I Dessin III Dessin IV Dessin V- Dessin II - - - - -
Platin grau chamois Leinen braun Leinen Diese Preise

Aussenmass Bildfeld Ä hellgrau chagrin mit dunkelbraun mit Bildfeld - -PläÄnjd" Äse Hohlpressung mit Bildfeld hellbrauner verstehen sich
Blindlinie Auflage

ohne Auflage
hellgrau uflage pro Too Stück.

20:24 12:16 | 28o 3,75 5,50 4,- 55O Bei 5oo StückÄ #

I8 3,75 4,99 7,5O 5,8o Ä 5 Prozent
30:3 lö: 24 5,70 7,5O II,5O 9,– II, SO -
35:2 | 24:36 9,- II,5o 16,– I4,50 I6,– Extra-Rabatt.

Ä5 | 36jo I65o 2O,- 25,- - 25
E. Max Kühnel, Hamburg G

,

Engros-Lager photographischer Artikel.
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TRAPP & MÜNCHS

MATT-ALBUMIN
Kunstdruck-Papiere:

Papier-Rives, 12, 15 und 18 kg. Japan-Papier nach Nicola Perscheid,
Bütten-Papier, weiss und chamois.

Berlin.

Rasterkorn-Papier, fein und grob Korn, Gravüre-Karton, glatt und rauh, weiss
weiss und chamois. und chamois, extra rauh, weiss.

Linotyp-Papier, fein und grob Korn, Linotyp-Karton, fein und grob Korn,
- weiss und chamois. weiss und chamois.

n
Empire-Papier, glatt und rauh, weiss Postkarten, glatt und rauh, weiss und

mund chamois. chamois.

Konzentrierte Gold-, Platin- und Tonfixierbäder, sowie Bunttonungen,
Untergrund- und Zwischenlage-Papiere. Pressrahmen.

Musterpaket, sortiert, à Mk. 1,– franko. Ausführliche Preisliste auf Wunsch.

T RAPP & MÜ N CH, G. m. b. H.,
Gegründet 1861. FRIEDBERG (Hessen), Gegründet 186.

Fabrik photographischer Papiere.

E EE =

Oel-Porträts
auf Malleinwand mit Keilrahmen.

Aquarelle, Pastelle.
Vergrösserungen in allen Verfahren.
Rohbilder auf selbstpräparierter, grundierter Künstlerleinwand

(kein Abplatzen der Schicht!).

Rahmen äusserst preiswert.

Eduard Blum,
Inhaber: Ed. Blum, Wilh. Hoffschild, Jus. Müller.Amerika-Haus

Eduard B1
-Ät shop Berlin S., Wallstrasse 31.

Chicago Telephon: Amt Moritzplatz, Nr. 8864.
32 South Wabash Avenue. Telegramm-Adresse: „ Porträtur“.

-

Druck von Wilhelm Knapp in Halle a. S.
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